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Abgabe der Lösungen zu Aufgaben 2 und 3 bis
Dienstag, den 7. 2. 2012, , entweder in der klei-
nen Übung im IZ161, oder bis 8:30 im Hausaufga-
benrückgabeschrank.
Abgabe der Portfolioaufgabe bis Sonntag, den
19. 2. 2011, 24:00, im Hausaufgabenrückgabe-
schrank.
Bitte die Blätter vorne deutlich mit eige-
nem Namen versehen!

Aufgabe 1 (Viertes Portfolio): Erstelle eine Portfolioseite für Kapitel 5 der VL. Die
formalen Voraussetzungen sind:

• Passt auf DIN A5 in normaler Schrift.

Bitte gebt bei der Abgabe wieder an, inwieweit ihr mit Weitergabe einverstanden seid.
Zu den Themen, die in jedem Fall aufgegriffen werden sollen, gehören

• IP und LP-Relaxierung

• Totale Unimodularität

• Branch-and-Bound, Branch-and-Cut

• Gomory-Cuts

(4 P.)

Aufgabe 2: Modelliere die folgenden Probleme jeweils als IP. Beschreibe dabei jede
Restriktion kurz mit eigenen Worten.

a) Gegeben sei ein Behälter der Größe W sowie n Objekte mit Größen wi und Profiten
pi, i = 1, . . . , n. Ziel ist es, den Behälter so zu befüllen, dass der Profit maximal ist.

b) Gegeben seien unendlich viele Behälter der Größe 1 sowie n Objekte mit Größen
wi, i = 1, . . . , n. Ziel ist es, alle Objekte in möglichst wenige Behälter zu packen.

(Hinweis: Eine Menge von Objekten kann in einen Behälter gepackt werden, wenn
die Summe der Größen kleiner als die Behältergröße ist.)
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c) Gegeben seien m (identische) Maschinen und n Jobs, wobei der i-te Job pi ∈ N
Zeiteinheiten (i = 1, . . . , n) auf einer Maschine bearbeitet werden muss. Für jeden
Job gibt es außerdem eine release time, d.h. einen Zeitpunkt zu dem der Job frühe-
stens gestartet werden darf. Ziel ist es, die Zeit zu minimieren, bis der letzte Job
bearbeitet ist.

(Hinweis: Ein Job darf nur auf einer Maschine bearbeitet werden und seine Bearbei-
tung darf nicht unterbrochen werden. Eine Maschine darf natürlich (nacheinander)
mehrere Jobs bearbeiten.)

(1+1+1 P.)

Aufgabe 3: Gegeben sei das folgende lineare Programm (P):

max 7x1 + 6x2 + 5x3 − 2x4 + 3x5

s.t. x1 + 3x2 + 5x3 − 2x4 + 2x5 6 4
4x1 + 2x2 − 2x3 + x4 + x5 6 3
2x1 + 4x2 + 4x3 − 2x4 + 5x5 6 5
3x1 + x2 + 2x3 − x4 − 2x5 6 1
x1, x2, x3, x4, x5 > 0

a) Formuliere das duale Problem zu (P).

b) Formuliere die Bedingungen fur komplementären Schlupf zu (P).

c) Prüfe mit Hilfe des Satzes vom komplementären Schlupf, ob x∗ := (0, 4
3
, 2
3
, 5
3
, 0)T

eine optimale Lösung von (P) ist.

(Hinweis: Auch wenn man die duale Lösung u nicht kennt, kann man Bedingungen
herleiten, die ein u erfüllen muss, und dann konkrete Dinge berechnen.)

(1+1+1 P.)
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